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3Editorial

Die zweite Ausgabe des PFG Magazins „Ar-
beitsWelten“ für 2023 hätte noch vor den 

Sommerferien publiziert werden sollen. Ein 
tragischer Schicksalsschlag hat unsere Par-
teifreie Gewerkschaftsfamilie jedoch wäh-
rend der Erstellung dieser Ausgabe schwer 
getroffen. Wenige Tage nach dem ÖGB-Bun-
deskongress, welcher vom 20. bis 22. Juni 
2023 in Wien stattfand, wurden wir von dem 
plötzlichen und unerwarteten Ableben unse-
res PFG-Kassiers Christian Liebenberger in-
formiert. Wir waren fassungslos ob der Nach-
richt. Gut gelaunt haben wir mit Christian 
beim ÖGB-Kongress noch über die zukünfti-
gen Pläne diskutiert. Bei der PFG-Fraktions-
konferenz wurden gemeinsam Konzepte und 
Ziele für die kommenden Betriebsrats-, Per-
sonalvertretungs- und Gewerkschaftswahlen 
erarbeitet. Wir haben auch bereits den Rah-
men für die AK-Wahlen 2024 abgesteckt. Po-
sitiv und voller Zuversicht blickten wir am En-
de des ÖGB-Kongresses in die Zukunft. Voller 
Motivation haben wir die Kongresshalle ver-
lassen – ein paar Tage später die schockieren-
de Nachricht. Mit Christian Liebenberger ha-
ben wir einen geliebten Menschen, Freund, 
Kollegen, Personalvertreter und gewerk-
schaftlichen Mitstreiter verloren. Er ist nicht 
mehr da und trotzdem wird er in unseren 
Herzen und Gedanken immer weiterleben.

Auch wenn die vergangenen Wochen für uns 
als PFG nicht einfach waren und Schmerz 
und Trauer noch immer gegenwärtig sind, 
so muss es dennoch weitergehen. Christian, 
„mein Kassier“, hat mich immer wieder an-
getrieben, mir immer wieder von seinen Ide-
en und Plänen für die PFG, für die Gewerk-
schafts- und Personalvertretungsarbeit er-
zählt. Wir möchten daher die „ArbeitsWel-
ten“ 2/2023 Christian Liebenberger widmen. 

Wir berichten in dieser Ausgabe vom 20. ÖGB-
Kongress und haben in dem Zusammen-
hang auch den wiedergewählten ÖGB-Präsi-
dent Wolfgang Katzian interviewt. Weiters in-
formieren wir auch über den Europäischen 
Gewerkschaftsbund, wo Wolfgang Katzian 
ebenfalls zum Präsidenten gewählt wurde. 
Von der PFG-Landesgruppe Salzburg dürfen 
wir sehr Erfreuliches berichten. Der Betriebs-
rat des Musikums Salzburg hat sich zur par-
teifreien Gewerkschaftsarbeit bekannt und 
sich der PFG angeschlossen. Wir berichten 
weiters über den Aktionstag Bildung in Salz-
burg, wo der parteifreie Lehrer:innenverein 
SALVE sehr stark und aktiv vertreten war. 
Freudig dürfen wir auch über die vorgezoge-
nen, erfolgreichen Personalvertretungs- und 
Betriebsratswahlen bei der A1 Telekom Aus-
tria Holding und der A1 Digital informieren. 
Als Parteifreie Gewerkschafter_innen konn-
ten wir, bei einer guten Wahlbeteiligung, mit 
unserem „Team Staff Council“ alle PV-/BR-
Mandate erreichen. Zum Abschluss möchten 
wir auf die kommenden Gewerkschaftswah-
len in der GPF und die Personalvertretungs-
wahlen bei der A1 Telekom Austria und der 
Post im Oktober hinweisen.

Es ist schwer nach so einem schmerzlichen 
Verlust einfach zur Tagesordnung überzuge-
hen. Wir werden unsere parteifreie Betriebs-
rats-, Personalvertretungs- und Gewerk-
schaftsarbeit jedoch, auch im Sinne „unseres 
PFG-Kassiers“ Christian Liebenberger, weiter-
führen.

Danke für Alles! 
Ruhe in Frieden, mein Freund!

Alexander Sollak

Ruhe in Frieden 
In Gedenken an einen guten Freund und großartigen Menschen  
Christian Liebenberger 1963–2023

Alexander Sollak  
Bundesvorsitzender 
der Parteifreien  
Gewerkschafter_innen
Österreichs
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Nur gemeinsam 
sind wir als Gewerk-
schaftsbewegung 
stark. 

Beim ÖGB-Bundeskongress diskutierten 
367 Delegierte über die zukünftige Aus-

richtung des ÖGB, beschlossen das politische 
Programm der kommenden Jahre sowie die 
Statuten des ÖGB und wählten neben dem 
ÖGB-Präsidenten und den beiden Vizepräsi-
dentinnen auch den ÖGB-Vorstand.
Den hohen Stellenwert der Gewerkschaften 
in Österreich verdeutlicht auch die Liste der 
Ehrengäste beim ÖGB-Bundeskongress. Ne-
ben dem Bundespräsidenten waren auch der 
Bundeskanzler und der Wiener Bürgermeister 
als Gäste anwesend. Wie wichtig die Arbeit der 
Gewerkschaften und aller, die sich innerhalb 
dieser engagieren, ist, hat auch Bundesprä-
sident Alexander Van der Bellen in seiner Er-
öffnungsrede betont: „Gewerkschaften geben 

20. ÖGB-Bundeskongress
Die Weichen für die kommenden Jahre wurden gestellt.

Vom 20. bis 22. Juni 2023 fand der 20. ÖGB-Bundeskongress unter dem Motto  
„Dafür ÖGB“ im Austria Center in Wien statt. „Dafür ÖGB“ soll zeigen,  

wie viele verschiedene und gute Beweggründe es gibt, Teil der Gewerkschafts-
bewegung zu sein. Es soll auch sichtbar machen, wie bunt, wie groß und  

wie vielfältig die Gewerkschaftsorganisation ist.

Menschen die Möglichkeit, mitzuentscheiden, 
wie sie arbeiten und leben möchten. Sie sind 
das wichtigste Bindeglied zwischen Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber.“
Am Ende des Kongresses wurde Wolfgang 
Katzian mit 90,73 Prozent erneut zum ÖGB-
Präsidenten gewählt. Korinna Schumann, 
ÖGB-Vizepräsidentin, wurde mit 
97,20 Prozent erneut als Vize-
präsidentin bestätigt, genauso 
wie Romana Deckenbacher, die 
erstmals mit 95,03 Prozent ge-
wählt wurde. Wolfgang Katzian 
zeigte sich ob des Wahlergebnis-
ses überwältigt und dankbar für das Vertrau-
en, das die Delegierten in ihn setzen und ver-
sprach „mit diesem Vertrauen sorgsam um-
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zugehen und die Interessen der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer in diesem Land 
auch in den nächsten Jahren mit voller Pow-
er zu vertreten.“ Herzliche Gratulation an die-
ser Stelle im Namen der Parteifreien Gewerk-
schafter_innen an den wiedergewählten Präsi-
denten und sein Vorstandsteam.

PFG-Fraktionskonferenz
Im Vorfeld des ÖGB-Bundeskongresses fand 
auch unsere PFG-Fraktionskonferenz statt. 
25 parteifreie Personalvertreter:innen und 
Betriebsrät:innen aus verschiedenen Bun-
desländern und unterschiedlichen Betrie-
ben kamen nach Wien, um über die Ausrich-
tung der PFG zu diskutieren und anschlie-
ßend am ÖGB-Bundeskongress teilzuneh-
men. Nach dem ersten Kongresstag haben wir 
den Abend als PFG gemeinsam bei einem ge-
mütlichen Abendessen im Strandcafe an der 
Alten Donau ausklingen lassen. Bei der Frak-
tionskonferenz wurden unter anderem die 
Arbeitsschwerpunkte der nächsten Jahre ab-
gestimmt. Neben Betriebsrats- und Gewerk-
schaftsarbeit wollen wir uns als Parteifreie Ge-
werkschafter_innen zukünftig auch bei der Ar-
beiterkammer einbringen. Daher werden wir 
auch bei den AK-Wahlen 2024 kandidieren.
Als PFG haben wir uns aktiv an den Diskussi-
onen im Rahmen des ÖGB-Bundeskongres-
ses beteiligt und viele spannende Gespräche 
geführt. Wir haben auch jeweils einen partei-
freien Vertreter in die ÖGB-Mandatsprüfungs-
kommission und die ÖGB-Antragsprüfungs-
kommission entsendet. Unser PFG-Bundes-
vorsitzender Alexander Sollak hat bei seiner 
Wortmeldung die Überparteilichkeit des ÖGB 
angesprochen und ein Mehr an Miteinander 
eingefordert. Nur gemeinsam, über alle Frak-
tions- und Gewerkschaftsgrenzen hinweg, 
sind wir als Gewerkschaftsbewegung stark. 
Nur gemeinsam können wir erfolgreich für die 
Interessen der Beschäftigten in unserem Land 
eintreten.

ÖGB-Arbeitsprogramm 2023-2028
Inhaltlich umfasst das am ÖGB-Kongress be-
schlossene Arbeitsprogramm 2023-2028 
neun Kapitel. Grundpfeiler der Arbeit der Ge-
werkschaften waren und sind Gerechtigkeit 
sowie Solidarität aller Arbeitnehmer:innen, 
unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Alter, 

Einkommen oder sexueller Orientierung. Faire Löhne und Gehälter so-
wie gerechte Arbeits- und Lebensbedingungen sind eine Frage der fai-
ren Verteilung. Darum kämpfen der ÖGB und die Gewerkschaften im-
mer auch für Verteilungsgerechtigkeit. Ein gutes Leben für alle, Wohl-
stand, Gerechtigkeit, Mitbestimmung, Sicherheit, Freiheit und Frieden 
stehen daher im Zentrum der folgenden neun Kapitel des ÖGB-Arbeits-
programmes:

1. Klima, Energie, Transformation, Mobilität, Verkehr – Just Transition
2. Soziale Sicherheit
3. Pflege, Familienleistungen, Armut, Sozialhilfe
4. Bildung
5. Wirtschafts- und Industriestandort
6. Arbeitsmarkt
7. Arbeit und Einkommen
8. Europa, EU und Internationales
9. Demokratie, betriebliche Mitbestimmung

Der ÖGB-Bundeskongress war eine sehr professionell durchgeführte 
Veranstaltung und ein starkes öffentliches Signal, welches die Bedeu-
tung der Gewerkschaften in unserem Land unterstreicht. Die Beschäf-
tigten in Österreich brauchen einen starken, überparteilichen ÖGB. An 
dieser Stelle auch nochmals ein riesengroßes Dankeschön an alle ÖGB-
Mitarbeiter:innen, die den Kongress organisiert und einen reibungslo-
sen Ablauf der Veranstaltung ermöglicht haben.
Das am 20. ÖGB-Bundeskongress beschlossene Programm, die be-
schlossenen Statuten und Geschäftsordnung, Initiativanträge und das 
Beschlussprotokoll sowie Redebeiträge und Fotos findet ihr zum Nach-
sehen/Nachlesen auf der ÖGB-Website:
https://www.oegb.at/der-oegb/organisation/bundeskongress/
bundeskongress-20
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Gratulation zur Wiederwahl als ÖGB-Präsi-
dent! Wie war der ÖGB-Bundeskongress aus 
deiner Sicht, was hat sich der ÖGB für die 
nächsten fünf Jahre vorgenommen?
Vielen Dank! Ich habe den Kongress als star-
kes Lebenszeichen des ÖGB wahrgenommen. 
Nach der Eröffnung, bei der uns viele Gäste aus 
der Politik, aber auch Gewerkschafter:innen 
aus ganz Europa die Ehre gegeben haben, 
stand der zweite Tag ganz im Zeichen der Dis-
kussion unseres Arbeitsprogramms für die 
kommenden fünf Jahre. Expert:innen des ÖGB 
haben gemeinsam mit Kolleg:innen aus al-
len Gewerkschaften unsere Positionen zu den 
wichtigsten Herausforderungen gesammelt, 
diskutiert und geschärft, das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: ein 153 Seiten starkes Ar-
beitsprogramm, gegliedert in neun Kapitel. 
Klima, soziale Sicherheit, gute Bildung, beste 
Pflege, Arbeitsmarkt, Einkommen sowie die EU 
und Internationales stehen im Zentrum – und 
dafür braucht es starke Gewerkschaften. Auch 
am Kongress gab es viele Wortmeldungen und 
lebhafte Debattenbeiträge, ich freue mich dar-
über, dass das Programm „Dafür ÖGB“ mit so 
großer Zustimmung beschlossen wurde.

Österreich steht vor einer großen Pensionie-
rungswelle. Die „Babyboomer“ werden in den 
nächsten Jahren in den Ruhestand gehen. 
Gleichzeitig schreitet die digitale Transforma-
tion der Gesellschaft und des Arbeitslebens vo-
ran. Was heißt das für den Arbeitsmarkt und 
wie wirkt sich das auf die Arbeit des ÖGB aus?
Wir setzen alles daran, dass Arbeitneh-
mer:innen nicht auf der Strecke bleiben, wir 
haben ganz konkrete Vorstellungen und For-
derungen, wie das laufen kann: Das Schlüs-

Interview mit ÖGB-Präsident 
Wolfgang Katzian

Vom 20. bis 22. Juni fand der 20. ÖGB-Bundeskongress in Wien statt.  
ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian wurde beim Kongress als Präsident bestätigt  

und wiedergewählt. Wir haben uns mit ihm zu einem Interview getroffen und gefragt, 
was er sich für die kommenden Jahre vorgenommen hat.

selwort heißt Qualifizierung. Das betrifft vor 
allem den Klimabereich, hier haben wir ge-
meinsam mit den anderen Sozialpartnern ei-
ne Umweltstiftung durchgesetzt, die arbeits-
lose Personen in arbeitsplatznaher Form zu 
Fachkräften für die Energiewende ausbildet. 
Ein wichtiger erster Schritt, dem Weitere fol-
gen müssen, gerade Arbeitnehmer:innen, die 
jahrzehntelang alles richtig gemacht haben, 
muss der Umstieg in neue, klimafreundliche 
Technologien erleichtert werden. Da geht es 
darum, möglichst viel Forschung und Entwick-
lung zu ermöglichen. Einen wesentlichen Bei-
trag wird das ÖGB-Klimabüro leisten, das wir 
gerade aufbauen und das Betriebsrät:innen 
unterstützen soll bei der Um-
stellung auf CO2-freie Produk-
tion und in anderen Umwelt-
fragen.
Oder am Beispiel Digitalisie-
rung und Künstliche Intelli-
genz: Beide bieten auch positives Potenzial, ich 
sehe das nicht nur als Bedrohung, sondern in 
erster Linie als Bereicherung. Wir müssen aber 
aufpassen, dass kein Überwachungsstaat ent-
steht, wenn in einem Jahrzehnt etwa viele Ar-
beitsplätze durch Künstliche Intelligenz (KI) ge-
steuert werden. Hier braucht es ein gutes und 
fundiertes Regelwerk, das juristische und prak-
tische Grenzen setzt und anwendbar macht. In-
novationen müssen immer in unser Rechtssys-
tem eingeordnet werden, die KI darf uns nicht 
anfällig für Fake-News machen.

Die Gewerkschaft wird in manchen Medien im-
mer wieder als „rote Vorfeldorganisation“ dar-
gestellt. Wie überparteilich ist der ÖGB tat-
sächlich?

Arbeitnehmer:innen 
verdienen einen  
gerechten Anteil.
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Wir sind überparteilich, aber nicht unpoli-
tisch. Die Überparteilichkeit des ÖGB kommt 
durch die Existenz von politischen Fraktionen 
zum Ausdruck. Das gewährleistet eine ein-
heitliche Gewerkschaftsorganisation, demo-
kratische Willensbildung, weltanschauliche 
Bandbreite und gesamtgesellschaftlichen 
Einfluss.
Im ÖGB sind sechs Fraktionen vertreten. Was 
uns eint, ist das Feuer, ist das Engagement, 
wenn es darum geht, die Interessen unserer 
Mitglieder zu vertreten. Und da ist es auch 
zweitrangig, wo wir weltanschaulich oder po-
litisch stehen. Diese Überparteilichkeit macht 
uns stark und sie versetzt uns in die Lage, in 
unterschiedlicher Form Druck auf die politi-
schen Parteien auszuüben und Druck zu ma-
chen - um letztlich unsere Ziele umzusetzen.

Ende Mai wurdest du in Berlin zum Vorsitzen-
den des Europäischen Gewerkschaftsbundes 
(EGB) gewählt. Warum ist Gewerkschaftsar-
beit auf europäischer Ebene so wichtig und 
was sind die Ziele des EGB?
Im Wesentlichen die gleichen wie die des 
ÖGB – ein gutes Leben für alle, was sich auf-
grund der Größe Europas und der unter-
schiedlichen Länder natürlich vielfältiger ge-
staltet. Die Herausforderungen sind enorm, 
nehmen wir beispielswiese das Einkommen. 
Österreich ist mit einer KV-Abdeckung von 98 
Prozent Weltmeister, in Osteuropa verdienen 
die Arbeitnehmer:innen teilweise ein Drittel 
von dem, was sie hier am Gehaltszettel ha-
ben. Hier ist mit der Richtlinie für den Euro-
päischen Mindestlohn zwar ein Meilenstein 
gelungen, aber die Umsetzung wird nicht von 
heute auf morgen gelingen. Ich würde mich 

freuen, wenn wir eine KV-Abdeckung von 80 Prozent in Europa errei-
chen.
Was mir auch extrem wichtig ist: dass die Soziale Säule mit Leben er-
füllt wird, dass wir gemeinsame soziale Mindeststandards schaffen 
und dass kein Wettbewerb auf dem Rücken der Arbeitnehmer:innen 
stattfindet. Und ich werde als EGB-Präsident auch die Gewerkschaften 
jener Länder einbeziehen, die noch nicht EU-Mitglied sind – sie alle ge-
hören zu Europa.

Von der Wirtschaft werden Gewerkschaften immer wieder scharf kriti-
siert. Manche Wirtschaftsvertreter haben in der jüngeren Vergangen-
heit gar das Ende der Sozialpartnerschaft ausgerufen. Aktuell gibt es 
seitens der Wirtschaft auf Grund der hohen Inflation die Aufforderung 
der Lohnzurückhaltung und den Wunsch nach „vernünftigen, gemäßig-
ten“ KV-Abschlüssen. Was sagst du zu diesen Aussagen?
Es wird ja kein Mensch ernsthaft annehmen, dass wir uns jetzt in Lohn-
zurückhaltung üben, solche Zurufe nehme ich also wahr, aber nicht 
ernst. Gerade in Zeiten der Rekord-Teuerung, in der kaum inflations-
dämpfende Maßnahmen gesetzt werden, und in der Produktivitätszu-
wächse verzeichnet werden, gilt umso mehr: Arbeitnehmer:innen ver-
dienen einen gerechten Anteil.

Wolfgang Katzian spricht 
zu den Delegierten und  
Gästen des 20. ÖGB-
Bundeskongresses.
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     GEWERKSCHAFTER AUS LEIDENSCHAFT

Wolfgang Katzian
Geboren am 28. Oktober 1956 in Stockerau 
Erlernter Beruf: Bankkaufmann

Berufliche Laufbahn
1971 – 1977: Länderbank, Devisenabteilung 
1977: Eintritt in die Jugendabteilung der Gewerkschaft  
der Privatangestellten (GPA)

Gewerkschaftliche Funktionen 
1977 – 1986: Jugendsekretär der GPA 
1986 – 1992: Sekretär der Geschäftsführung der GPA 
1992 – 1994: GPA-Zentralsekretär für Bildung, Werbung und Mitgliederservice 
1994 – 2000: GPA-Zentralsekretär für Organisation und Marketing 
2000 – 2005: Bundesgeschäftsführer der GPA 
2005 – 2018: Vorsitzender der GPA (ab 2006 GPA-djp) 
2005 – 2018: Mitglied des UNI-Europa-Präsidiums und des UNI-Weltvorstandes 
seit 2007: Mitglied des ÖGB-Vorstands 
2009 – 2018: Bundesvorsitzender der Fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschafter und  
 Gewerkschafterinnen (FSG) im ÖGB 
seit 2018: Präsident des ÖGB 
seit 2018: Vorstandsmitglied des Internationalen Gewerkschaftsbundes (IGB) 
seit 2018: Mitglied des Lenkungsausschusses des Europäischen Gewerkschaftsbundes (EGB) 
seit 2018: Mitglied des Verwaltungsrates des Gewerkschaftlichen Beratungsausschusses bei der OECD (TUAC) 
seit 2019: Vizepräsident der Europäischen Regionalorganisation (PERC) im IGB 
seit 2023: Präsident des Europäischen Gewerkschaftsbundes (EGB)

Politische und sonstige Funktionen
1990 – 2001: Obmann-Stellvertreter der Wiener Gebietskrankenkasse 
2001 – 2002: Vorsitzender der Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 
2007 – 2018: Präsident Fußballklub Austria Wien 
2008 – 2009: Vorsitzender des Landesstellenausschusses Wien der Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 
2008 – 2018: Abgeordneter zum Nationalrat für die SPÖ

Außerdem gibt es auch keine Lohn-Preis-Spirale. Die Löhne folgen im-
mer den Preisen und nicht umgekehrt. Die Lohnabschlüsse ziehen 
der Inflationsentwicklung hinterher und nicht umgekehrt. Bei allen 
Kollektiv vertrags- und Gehaltsverhandlungen wird die durchschnitt-
liche Inflationsrate der vergangenen 12 Monate, die sogenannte 
rollieren de Inflation, als Basis für die von den Gewerkschaften gefor-
derten Lohn- und Gehaltserhöhungen herangezogen. Es gibt keinen 
Grund für einen Kurswechsel.

Nächstes Jahr finden österreichweit die Arbeiterkammerwahlen statt. 
Warum sind diese wichtig und wie sieht eigentlich die Zusammenarbeit 
zwischen ÖGB und AK aus?
Sie sind wichtig, weil die Arbeitnehmer:innen Unterstützung in vielen 
Fragen brauchen – diese bekommen sie von der AK und von den Ge-
werkschaften. Die Zusammenarbeit könnte nicht besser sein, oder 

wie es AK Präsidentin Anderl beim ÖGB-Kon-
gress formuliert hat: AK und ÖGB sind das 
Dreamteam für Arbeitnehmer:innen. Weil 
wir gemeinsame Konzepte haben gegen die 
Preissteigerungen, gegen den Druck in der 
Arbeitswelt, gegen die massive Schieflage im 
Steuersystem und für bessere Bildung und 
mehr Gleichstellung, um nur einige wesent-
liche Punkte zu nennen. Wir wollen das Glei-
che – ein gutes Leben für alle. Je stärker wir 
sind, desto mehr erreichen wir!

Lieber Wolfgang, herzlichen Dank  
für das Interview.
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Schon einmal, nämlich von 1993 bis 2003, 
war mit dem damaligen ÖGB-Präsiden-

ten Fritz Verzetnitsch ein Österreicher EGB-
Chef. Der EGB-Präsident, der seine Tätig-
keit ehrenamtlich ausübt, wird aus dem 
Kreis der nationalen Gewerkschaftspräsi-
denten Europas gewählt. Er hält den Vorsitz 
bei den wichtigsten Gremien und repräsen-
tiert damit die Interessen der europäischen 
Arbeitnehmer:innen auf höchster internati-
onaler Ebene. Als Österreicher:innen dürfen 
wir durchaus ein wenig stolz sein, dass unser 
ÖGB-Präsident in den nächsten Jahren den 
Europäischen Gewerkschaftsbund anführen 
wird. Die Parteifreien Gewerkschafter_innen 
gratulieren Wolfgang Katzian recht herzlich 
und wünschen ihm für die kommenden Auf-
gaben alles Gute und viel Erfolg.
Im Europäischen Gewerkschaftsbund, den es 
in der Form seit nunmehr 50 Jahren gibt, sind 
aktuell 41 Nationen mit 93 Gewerkschaften 
vertreten. Der EGB kämpft für ein gerechtes 
Europa mit sicheren Arbeitsplätzen, fairen Löh-
nen und starken Arbeitnehmer:innenrechten, 
für Chancengleichheit und für demokratische 
Prinzipien. Die Arbeitsschwerpunkte des Euro-
päischen Gewerkschaftsbundes für die kom-
menden vier Jahre, welche von den rund 500 
Delegierten am EGB-Kongress im „Berliner 
Manifest“ beschlossen wurden, liegen ange-
sichts aktueller Entwicklungen auf der Hand: 
Wirksame Maßnahmen, um die Inflation zu 
bremsen und die Lebenskosten zu senken. In 
seiner Arbeit legt der EGB natürlich den Fokus 
auf die EU – aber Europa ist mehr. Es ist auch 
wichtig, mit den europäischen Gewerkschaf-
ten außerhalb der EU zusammenzuarbeiten 
wie z.B. mit den britischen Gewerkschaften 
oder aktuell ganz intensiv mit den Gewerk-
schaften in der Ukraine. Ziel ist es, alle Ge-
werkschaften Europas zu einen.

Der Europäische  
Gewerkschaftsbund (EGB)

Am 25. Mai 2023 wurde ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian beim 15. EGB-Kongress  
in Berlin zum neuen Präsidenten des Europäischen Gewerkschaftsbundes gewählt.  

Er löste damit den Franzosen Laurent Berger ab.

Gemeinsam kämpfen die Gewerkschaften im EGB für ein stärkeres 
Mitspracherecht für die Arbeitnehmer:innen und die Interessens-
vertretungen. Sie setzen sich dafür ein, die großen Transformati-
onsprozesse, Klimawandel und Digitalisierung so zu gestalten, dass 
Arbeitnehmer:innen nicht auf der Strecke bleiben. Wichtiger Schwer-
punkt in den nächsten Jahren wird auch die Gleichstellung sein. Der 
Grundsatz aller Gewerkschaften in Europa lautet: Gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit. Wichtig für den EGB ist auch der Kampf für faire Mig-
ration und für die Rechte jener Menschen, die unter den Auswirkun-
gen von Krieg, Aggression, Menschenrechtsverletzungen und des Kli-
mawandels leiden.
Wolfgang Katzian, der neugewählte EGB-Präsident, ist seit seiner Ju-
gend leidenschaftlicher Europäer und freut sich darauf, in den kom-
menden Jahren nicht nur national sondern auch auf europäischer 
Ebene mit vielen engagierten Mitstreiter:innen für ein faires, sicheres 
und soziales Europa zu kämpfen. Als Parteifreie Gewerkschafter_in-
nen unterstützen wir ihn gerne dabei.

BERLIN MANIFESTO

FAIR DEAL
F O R  W O R K E R S

TOGETHER FOR A

ADOPTED BY THE ETUC 15TH STATUTORY CONGRESS  
(BERLIN, 23-26 MAY 2023)
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Aktionstag Bildung
SALVE PFG stark vertreten!

Betriebsrat Musikum Salzburg – Liste Respekt Ralf Halk, Betriebsratsvorsitzender 
Musikum Salzburg

Das neue Betriebsratsteam des Musikum 
Salzburg, unter dem Vorsitzenden Ralf 

Halk, wurde im vergangenen April gewählt 
und hat bereits die BR-Arbeit aufgenommen.

Organisation
Das Musikum Salzburg ist eine professionel-
le Bildungseinrichtung für Musik mit einem 
umfassenden Bildungsauftrag in Salzburg. Es 
wird als gemeinnütziger Verein geführt und 
hat den gesellschaftlichen Auftrag, die musi-
kalische Grundausbildung, die Heranbildung 
für das Laienmusizieren (einschließlich Volks-
musik), die Begabungsfindung und -förde-
rung sowie die vorberufliche Fachausbildung 
zu gewährleisten. Die wesentlichen Entschei-
dungsgremien im Musikum sind die Vollver-
sammlung sowie das Kuratorium mit dem Ar-
beitsausschuss. Operativ wird das Musikum 
durch den Pädagogisch-Künstlerischen Lan-
desdirektor sowie den Kaufmännischen Lan-
desdirektor geleitet (Geschäftsführung). In 
den 15 Musikschulregionen vor Ort sind die 
Musikschuldirektor:innen für den Betrieb der 
Musikschulen zuständig. Sie und die Lehr-

Musikum Salzburg 
PFG erhält „musikalische“ Unterstützung

kräfte werden von den sogenannten Fachbereichsleiter:innen un-
terstützt, die inhaltlich für das Qualitätsmanagement und Weiterbil-
dungsangebot verantwortlich sind. Das Musikum beschäftigt rund 430 
Lehrerinnen und Lehrer sowie Support- und Verwaltungspersonal.
Die sechzehn Mitglieder und Ersatzmitglieder des BR-Teams der Lis-
te Respekt engagieren sich für ein positives Betriebsklima und zeitge-
mäße Arbeitsbedingungen. Sie vertreten die Anliegen der Mitarbeiter-
schaft gegenüber der Landesdirektion und dem Kuratorium.

Herzlich Willkommen
Bei der letzten Arbeitssitzung im Schuljahr 2022/23 durften der PFG-
Bundesvorsitzende Alexander Sollak und sein Stellvertreter Toni 
Poliv ka die Parteifreien Gewerkschafter_innen offiziell vorstellen. Im 
anschließenden Vortrag wurden von Alexander Sollak die zentralen 
Aufgaben eines Betriebsrates, der Gewerkschaft und der Arbeiter-
kammer angesprochen. Die PFG freut sich auf eine gute und gewinn-
bringende Zusammenarbeit und heißt den Betriebsratsvorsitzenden 
Ralf Halk vom Musikum Salzburg in der „PFG-Familie“ herzlich will-
kommen.

Toni Polivka
PFG Salzburg



11PFG-Salzburg

Aktionstag Bildung
SALVE PFG stark vertreten!

Toni Polivka
PFG Salzburg

Etwa 300 Lehrer:innen, Schüler:innen und 
Eltern trafen sich am 15. Juni am Mozart-

platz in Salzburg direkt vor der Bildungsdirek-
tion zum „Aktionstag Bildung“.
Der Aktionstag Bildung wird von einem brei-
ten, überparteilichen Bündnis verschiedens-
ter Organisationen und Initiativen getragen. 
Es soll gezeigt werden, dass viele verschiede-
ne Menschen und Gruppen, quer durch die 
Gesellschaft und über Parteizugehörigkeit hi-
naus, gemeinsam für ein gerechteres, inklusi-
ves Bildungssystem mit besseren Arbeitsbe-
dingungen kämpfen und sich engagieren.

Probleme im Bildungssystem
Bianca Ivan, Stv. BMHS Landes schü ler: in  nen- 
sprecherin, Anouk Jürgens, Kan  di da tin für 
die Wahl zur Lan des schü ler:innenvertretung, 
und Natalie Hangöbl, MS Lehrerin, sprachen 
vor der versammelten Menge über die der-
zeitige Problematik des Bildungssystems. 
Toni Polivka, Vorsitzender der Pflichtschul-
lehrer:innengewerkschaft und Vorsitzender 
der PFG-Landesgruppe Salzburg, forderte in 
seiner Rede die Bildungslandesrätin für Salz-
burg Mag. Daniela Gutschi auf, für Chancen-
gerechtigkeit einzutreten und als ersten 
Schritt die geplante Verschlechterung beim 
Sprachheilunterricht (ArbeitsWelten hat be-
richtet) zurückzunehmen. Er betonte die 
Wichtigkeit von ausreichendem Unterstüt-
zungspersonal an Schulen, Doppelbesetzun-
gen an Volksschulen, die Wiedereinführung 
der Klassenschüler:innenhöchstzahlen sowie 
die Eindämmung von Evaluationen und Test-
ungen und einer neuen Unternehmenskultur 
in den Bildungsdirektionen.
Dieser österreichweite Aktionstag ist erst der 
Beginn. Im neuen Schuljahr werden noch vie-
le weitere Aktionen folgen.

oben: Toni Polivka spricht am Mozartplatz in Salzburg zu den Teil neh- 
mer:innen des Aktionstages.
mitte: Der Lehrer:innenverein SALVE und die PFG sind gegen Parteipolitik  
in den Schulen.
unten: Rund 300 Lehrer:innen, Schüler:innen und Eltern protestieren vor  
der Bildungsdirektion in Salzburg.



12 Gewerkschaft 

Personalvertretungs- und  
Betriebsratswahlen im  

A1 Telekom Austria Konzern
Sehr erfolgreiche Wahlergebnisse für die Parteifreien  
Gewerkschafter_innen bei den Wahlen im Juni 2023.  

Positive Vorzeichen für die kommende Personalvertretungswahl  
im Oktober 2023.

 „Team Staff Council“, das parteifreie Personalvertretungs- 
und Betriebsratsteam in der A1 Telekom Austria Holding 
und A1 Digital
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2023 ist ein sehr intensives Wahljahr 
im A1 Telekom Austria Kon-

zern. Im Oktober finden die Personalvertre-
tungswahlen bei der A1 Telekom Austria statt. 
Parallel dazu finden auch die GPF-Gewerk-
schaftswahlen für die A1-Mitarbeiter:innen 
statt. Tausende A1-Mitarbeiter:innen haben 
somit die Möglichkeit, ihre betriebliche und 
gewerkschaftliche Interessenvertretung für 
die nächsten fünf Jahre zu wählen. Bereits 
im Sommer wurden die Personalvertretungs- 
und Betriebsratswahlen bei der A1 Telekom 
Austria Holding und der A1 Digital durchge-
führt – mit einem sehr erfreulichen Ergebnis 
für die Parteifreien Gewerkschafter_innen. In 
beiden Betrieben ist das „Team Staff Council“ 
als einzige wahlwerbende Gruppe angetre-
ten und erreichte somit bei den Wahlen am 
20. und 21. Juni alle Personalvertretungs- und 
Betriebsratsmandate. Auch die Wahlbeteili-
gung von knapp 65 Prozent (A1 Telekom Aus-
tria Holding) und 55 Prozent (A1 Digital) war 
durchaus zufriedenstellen vor dem Hinter-
grund einer intensiven Homeofficenutzung in 
beiden Betrieben.

Zustimmung der Kolleg:innen
PFG-Bundesvorsitzender und Personalver-
tretungsvorsitzender der A1 Telekom Austria 
Holding Alexander Sollak zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Wahlergebnis: „Die Zustim-
mung unserer Kolleg:innen ist eine Bestätigung 
unserer Personalvertretungs- und Betriebsrats-

Alexander Sollak (Vor-
sitzender Personalver-
tretung A1 Telekom 
Austria Holding),  
Eva Gigler (Betriebs-
ratsvorsitzende A1 Di-
gital) und Christian 
Reiseneder (Personal-
vertretung A1 Tele-
kom Austria/A1 Uni-
ted) werben unter-
nehmensübergreifend 
für die GPF-Gewerk-
schaftswahl.

arbeit der vergangenen Jahre. Gleichzeitig ist es 
auch ein klarer Auftrag, den parteifreien Weg 
fortzusetzen und uns auch in Zukunft engagiert, 
motiviert und vor allem politisch unbeeinflusst 
für die A1-Mitarbeiter:innen einzusetzen.“

PV-Wahl: 10.-12. Oktober 2023
Bei den Personalvertretungswahlen in der A1 
Telekom Austria, welche vom 10. bis 12. Ok-
tober stattfinden, wird wie bereits vor fünf 
Jahren, erneut das parteifreie Team von „A1 
United“ kandidieren. Rund 50 Kolleg:innen 
aus unterschiedlichen Bereichen aus ganz 
Österreich werben um das Vertrauen der 
A1-Kolleg:innen. Angeführt wird das Team 
von „A1 United“ von Christian Reiseneder, 
der auch die Funktion des Vorsitzenden der 
PFG-Landesgruppe Wien/Niederösterreich/
Burgenland ausübt. Christian und sein Team 
sind sehr motiviert: „Der Wunsch unserer 
Kolleg:innen nach einer parteifreien und poli-
tisch unabhängigen Personalvertretung ist sehr 
groß. Wir haben ein super motiviertes und enga-
giertes Team und erhoffen uns daher auch viele 
Stimmen und einige Mandate in mehreren Bun-
desländern. Am Ende entscheiden jedoch die 
Mitarbeiter:innen mit ihrer Stimmabgabe. Also 
geht bitte wählen und macht das Kreuzerl bei  
A1 United. Es ist Zeit für eine Veränderung in der 
A1 Personalvertretung.“
Wir drücken Christian und seinem Team von 
„A1 United“ die Daumen und wünschen für 
die Wahl alles Gute und viel Erfolg. 

Personalver- 
tretungswahl  
bei der  
A1 Telekom  
Austria  
10. bis 12.  
Oktober 2023
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Wir tragen  
dich weiter,  
bis wir uns  

wiedersehen!

Christian gut gelaunt,  
so wie wir ihn kennen,  
beim 20. ÖGB-Bundes-
kongress.

Hommage an  
Christian Liebenberger  

 
05.02.1963  

–  
27.06.2023 
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Wir tragen  
dich weiter,  
bis wir uns  

wiedersehen!

Der Tod ordnet die Welt neu. Schein-
bar hat sich nichts verändert und 

doch ist alles anders geworden – in Ge-
denken an einen besonderen Freund, 
Arbeitskollegen und PFG-Mitglied.
Christian Liebenberger hat vor knapp vierzig 
Jahren seinen Dienst bei der Post- und Tele-
graphenverwaltung (PTV) angetreten. Er war 
immer ein sehr strebsamer und wissbegieri-
ger Mensch. Die Kolleg:innen kannten seine 
Ecken und Kanten und schätzten sein Lächeln 
und seine Detailverliebtheit. Nach mehreren 
Weiterbildungen und unzähligen internen Re-
organisationen und Umstrukturierungen in der 
PTV sowie deren Nachfolgegesellschaften, ar-
beitete Christian zuletzt seit einigen Jahren in 
der A1 Telekom Austria AG für den Bereich Da-
ta & Business Intelligence Competence Center. 
Seine Tätigkeiten umfassten Datenauswertun-
gen für die Bereiche Einkauf und Logistik, wo-
bei er unzählige, komplexe Informationen und 
Datensätze analysierte bzw. diese anschaulich 
darstellte.
Als Kollege und Freund hatte Christian stets 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Men-
schen. Seit 2014 engagierte sich Christian 
als Personalvertreter und 
Gewerkschafter. In die-
sen Rollen konnte er in 
den letzten Jahren unzähli-
gen Kolleg:innen helfen. Er 
kämpfte gegen Ungerech-
tigkeiten und setzte sich für 
die Mitarbeiter:innen ein. 
Christian hatte durch sein 
Know-how und sein Enga-
gement in der Interessen-
vertretung auch ein umfas-
sendes Wissen im Zusam-
menhang mit rechtlichen 
Themen aufgebaut u.a. bei 
Beamten-Dienstrechtsge-
setz, Datenschutzgrundver-
ordnung, Post-Betriebsver-
fassung und viele andere Rechtsthemen.
In den letzten Monaten entdeckte Christian ei-
ne neue Leidenschaft – nämlich jene als Hun-
debesitzer. Seine Nachbarin konnte sich aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr 
um ihren jungen Hund kümmern. Auch in die-
sem Fall war die Hilfsbereitschaft von Chris-
tian grenzenlos. So kam es, dass „Kurti“, ein 
junger Mischlingsrüde, im Leben von Christi-

an Platz fand. Er kümmerte sich fortan um den Hund. Die beiden ver-
brachten viele schöne Stunden bei langen Spaziergängen in der Natur. 
Christian erzählte in den letzten Wochen und Monaten immer wieder 
mit einem breiten Lächeln von seinem neuen Gefährten.
Das viel zu frühe und unerwartete Ableben von Christian erfüllt uns 
alle mit großer Trauer und Schmerzen. Seine Familie, insbesondere 
seine Mutter Herta, seine Frau Elisabeth, sein Sohn Christopher und 
sein Enkerl Lilli werden Christian genauso wie seine engsten Freunde 

und Arbeitskolleg:innen sehr vermissen. Christian 
war ein besonderer Mensch. Auch wenn er nicht 
mehr da ist, so lebt er doch in unseren Herzen und 
Gedanken weiter. Er wird immer ein besonderer 
Mensch für uns bleiben.

Tempus fugit – Die Zeit vergeht! 
Am Ende unserer Verabschiedung von Christian 
möchten wir euch noch etwas mitgeben: Sehr oft 
schieben wir Wünsche oder Anliegen vor uns her. 
Sei es, das Dach vom Schuppen „irgendwann ein-
mal zu reparieren“, einen Umstand zu ändern, der 
einen schon lange ärgert oder eine lang ersehn-
te Reise zu verwirklichen. Wenn uns der Abschied 
von Christian etwas verdeutlichen soll, dann even-
tuell, dass wir Dinge nicht allzu lange vor uns her-
schieben sollten. Genießen wir jeden Moment, zö-
gern wir nicht, Umstände, die uns nicht bekom-

men, zu ändern oder zeitnahe ein unangenehmes Gespräch zu führen 
oder einfach nur so zu leben, wie wir es für richtig halten – heute und 
nicht irgendwann!
Tempus fugit, amore manet – Die Zeit vergeht, die Liebe bleibt! 
Wir tragen dich weiter, bis wir uns wiedersehen.  
Vielen Dank für Alles, lieber Christian!

Für die Parteifreien Gewerkschafter_innen
Christian Reiseneder

Christian Liebenberger und Christian Reiseneder am Weg zur Eröffnung des 
20. ÖGB-Bundeskongresses am 20. Juni 2023.

Christian Liebenberger wurde am  
Montag, den 10. Juli 2023 im Beisein 
seiner Familie und Freunden sowie  
unzähligen Arbeitskolleg:innen am 
Friedhof Stammersdorf (Baumgrab 
21) verabschiedet.



    

Vom 10. bis 12. Oktober finden die Wahlen 
in der Gewerkschaft für Post- und Fern-

meldebediensteten (GPF) statt. Parallel zu 
den Gewerkschaftswahlen werden auch  
die Personalvertretungswahlen bei der  
A1 Telekom Austria AG und der Post AG 
durchgeführt. Als PFG werden wir sowohl 
bei den Gewerkschafts- als auch bei den 
Personal vertretungswahlen mit engagierten, 
parteiunabhängigen Teams antreten. In der 
A1 Telekom Austria gibt es mit den parteifrei-
en Kolleg:innen von „A1 United“ bereits seit 
2018 ein sehr motiviertes und erfolgreiches 
Personalvertretungsteam, welches heuer  
erneut kandidieren wird.

Als PFG sind wir davon überzeugt, dass  
parteiunabhängige Personalvertretungen  
und Gewerkschaften, welche politisch  
unbeeinflusst agieren, die Interessen der 
Mitarbeiter:innen am besten vertreten  
können.

 
Es ist Zeit für Veränderung  
in der Arbeit neh mer:in nen - 
ver tre tung – United 4 Change!

Wir alle können die Arbeitswelt ein bisschen 
besser machen! Nutze daher die Gelegenheit 
bei den Personalvertretungs- und Gewerk-
schaftswahlen vom 10. bis 12. Oktober 2023 
und gib uns deine Stimme!

PFG & A1 United   
Deine Parteifreie  
Interessenvertretung

change

Gewerkschafts- und  
Personalvertretungswahlen  

bei A1 und Post
10. bis 12. Oktober 2023

PFG Parteifreie 
Gewerkschafter_innen

www.pfg.at

@pfg_oesterreich

pfg_oesterreich

@pfgoesterreich


